
arm sit-CZ- 
Anzeiger und Herold. 

« 

Dr; H. D. got-bete 
Ae zt und Wand - Arzt. 

Besondere Aufmerksamkeit wird de Be- 
handlung von Augen-, O ten-, Nasen- nnd 
und alshankheitea geivi met. 

Bi- llen akkurat nnd tünstletisch angepaßt. 
Alle modernen Instrumente siir Behandlung 
aller Krankheiten. ways-» 

csstee Aber Lande-W Apotheke. 

« Lotales. 
« 

—- Geboreti:——.t:trii. nnd Frau Win. 
Sommersz, ein Junge-. 

——--— Am Montag war Hin Win. Lein- 
niets von Underwaod in der Stadt. 

—- Saeial Cluh Ball nächsten 
Sonntag, den 17. Okt. Eintritt stei. 

—— Arthuk C. Money tentscher Ad- 
e»kat, über der Grund Jszlanb Banking 
Co. t 7 

Oh O. A. Abbott reiste am vori- 
gen Dienstag in Geschäften nach Dmaha 
und Council Bliisss. 

— »A "1’rnmp"n Hin-um« nächsten 
Mittwoch, den 2(). Oktober, im Opern- 
haus. Mittags große Parade. 

—-- Frau Hedwig Hann seiette am 

Montag im Kreise zahlreichck Freunde 
ihr Wiegensest, wobei es recht sidel her- 
ging. 

—- Wegen nnordentlichen Bett-agents 
wurde am Dienstag Eari Statler im 

Polizeigcticht um »Du und Kasten ge- 
straft, die er bei·appte. 

—— Tag Vekhör des der Mitschulb am 

Biehdiebstnhi angestagten Lute Tennian 
welche-s vorgestern stattfinden sollte, ist 
um 1t0 Tage verschoben. 

—- Hr. Theodor thlech in Merrick 

lsounty wurde letzten Freitag von seiner 
Frau mit einem gesunden, kräftigen Jun- 
gen beschenkt. Wir gratuliren! 

—-— Atn Sonntag Morgen gab es ein 

ganz klein wenig Regen, der aber dein 

schrecklichen Staub der letzten Zeit etwas 

den Gattin-Z machte, also sehr gelegen 
kann 

—— Heute ist der erste Zahltag set 

Zuckersabrik für dieses Jahr gelieferte 
Rüben. kltübonbauer, vergeßt bei Cin: 

kassirung Eures Checks auch nicht den 
armen Zeitungsmenschenk 

—- Eine seine Auswahl von Musikin- 
strumenten, wie Violinen, Mandolinen, 
Guitarren, Mund- nnd Handharmonis 
lag ist soeben bei Uhrinacher Mar It. 
Egge angelangt und werden dieselben zu 

mäßigen Preisen verkauft. 
—- Jeder wünscht inforntirt zu weis- 

den über Auson, stlondrste und Alasla’H 
Goldselder. Schickt loc sür großes 
Compendium von ausgedehnter Infor- 
mation und großer eolorirter Karte, an 

Hamilton Pub. Co» Jndiauapolis, 
Xndiana. 4 «-- 

—- Das Absallwasser der Zucker-sa- 
brit’, welches auf eine Strecke von etlichen 
Meilen südlich der Stadt entlang dein 
Wood Rioer zufließt, verbreitet einen 
schrecklichen Gestank und sollte unserer 
Ansicht nach durch einen geschlossenen Ab- 

zugskanal geleitet werden. 

— Am Dienstag Abend ivurde das 
Gespann des Fariners Der-org welches 
an Wolbach’s Ecke angebunden stand, 
vor dein Speltakel der Salvation Arniy 
scheu, riß sich los und brannte durch. 
Bei der elektrischen Lichtanstalt verloren 
die Pferde den Wagen und liefen dann 
aus der Stadt. 

—- Hr· Arthur (.5. Mayer kehrte kürz- 
lich von seiner Reise nach Europa und 
dem Osten zurück-und hat sich hier in 
Geand Island etablirt als deutscher Ad- 
vokat. Er hat seine Osftce über der 
Grand Island Banking Co· und wird 
erfreut sein, daselbst alle seine Freunde 
und Bekannte, sowie das Publikum über- 
haupt, begrüßen zu dürfen- 

-- Woolstenholm G Sterne zeigen 
Euch dad größte Lager von Männer- 
nnd Knabenkleidern in Grand Island 
und es wird sich sür Euch bezahlen, eine 
Durchsicht ihres Lagers vorzunehmen, 
ehe Ihr irgendwelche Einkäuse macht in 
Kleidern, Hüten, Mühen, Unterlleidern, 
Hemden oder irgend etwas das ein Mann, 
Jüngling oder Knabe trägt. 

—- Vn Joseph Sondermann macht 
mit seiner Familie eine Besuche-i- und 
Geschäftsstelle im Osten und besucht die 
Staaten Michigan und Wisconsin. Er 
wird der in Milwaulee stattsindenden 
Conventiou der Leicheubetzattcr beiwoh- 
nen und auch an verfehle enen Plätzen 
Waaren für sein Möbelqefchäit einkau- 
fett. Er wird zeitig genug zurückkehren, 
um seiner Wahl als Coroner persönlich 
beizuwohuen. 

It 00 hol-Umonst U 00. 
Die Leier viel-c Zeitun kommt sich lmun tu erfuhrst-, 

des es mal itens eine e lachten staat lt giebt, welche 
die Will-til tm in all’ lina Stolen In eilen im dum- 
dc llii IN Roland-tm- tit die einzig-Erst der drit- 
ltcheu kühnicheit bekannte politis- Iknr. man-h nigr- 
dm als eint Conftttuttonskuukhelt eine konstitutiv-tells 

sehendlnnf. kalt-»O sonach-tat old innerlich enqu- 
ms and w kf hinkt attl das Blut und tilt i le sit en 

Oberst s des Systems, Das-N die Orun lage u 

trinkt tin-störend und du- kqttenmt its-it geben« In s 

de- fle die llpsitttutlou M Ist-ers its-spann und det- Its- 
tttk ln lim- Wt litt. die Ctgnn timer haben to olet 
senkt-m zu me- elttkättem do e einsamm- Vot- 
lilki sel- tss illt tsm soll and emi, den Ae u fakt- 
ces ukltd t. fast Eac eer Lier von Zeugnis us kom- 
Ins- 

I.J.Chenessc o., Tales-O O 
speist-It u- sllen spottet-km Me. Ess. 

hilft Its-illu- Plllen find Il- heilt-· 

Z;»«» Apotheke 
von A. w. lusctnnctsts 

tt r«n s Tisi- «s ZEISka H Waarcnlugcr. 
Preise mäßig. 

lle Zonen uon ExtühjahrNMedizinen 
— un Hand. Tic besten Pferde- und 

Viel-pulver, sowie dicgccignetstethkik 
frl gegen Schweine- und Hühnercholerm 

Farben, Oel, Glas nnd erkvtur 
Galamktiewaarkn. Tag n. Nacht offen. 

A« w. BUCHIIBIT- 
— Verheirotlzeh —- Gustav Thurman 

mit Frl Alwine Janssen. 
—- Frau H. V. Kerr von Oklahoma 

traf letzte Woche zu Besuch hier ein 

— Arthur C Money deutscher Ad- 
ookat über der Grand Island Bantingli Co. 4«7 

—- Verlangt:«—(fin Mädchen sür all-l gemeine HausarbeiL Frau A. W. 
Sterne, 816 W. 2. Straße. 

— Fritz Wohler ist letzte Woche nach 
Bussalo County verzogen und beabsich- 
tigt, von jetzt ab Former zu spielen. 

— Ha Wut. Ricks von Chapman, 
der demokratische Sherissscandidat vons Merrick County war am Montag in der 
Stadt. 

—- Tie Milizcompagnie hat sich als 
Q nartier seht die früheren Räumlichkei- 
ten der Security Bank zugelegt und be- 

zieht dieselben heute. i 

— He. und Frau Nic· Both betrau- ( 
ern den Tod ihres erst mehrere Wochen 
alten Kindes, das gestern Morgen in 

Folge von Krämpfen starb. l 
—- Seit letzter Woche machte sich dies 

Witterung etwas kiihler, doch die letzte-is 
Tage ist es wieder ordentlich warm· 

Etwas Regen wäre sehr erwünscht. 

i 

i 
i 

-—— Hr. nnd Frau J. Reimeis reisten 
am Samstag nach Norsolk und wird 
Frau Reitners mehrere Wochen dort blei- 
ben zu Besuch bei ihrer Tochter-, Fraul 
Wiesen i 

— Großer CornhuskcrsBall 
in Hannks Port am Samstag den toten 

Oktober, für die Mitglieder des Sociall Club. Eintritt frei. Alle Mitgliederl 

i 

sind sreundlichst eingeladen. 
--— Wir können Euch Geld sparen an 

Knaben- nnd ·Rinderanziigen. Eine völ- 
lig neue Auswahl siir den Herbst und 
Winter soeben eröffnet, zu Preisen von 

einein bie- xn iehn Tollais per Anzug» 
bei Lisoolstenholm C Sterne ; 

-Nächi'ien Montag soll in der City( 
Hall eine Vers fammlung der Geschäfts- 
leute Grand wkslands stattfinden, zum 
Zweck, eine Vereinigung zur Förderung 
der Interessen der Stadt usw. zu orga- 
nisiren. Alle sind aufgefordert, sich an 

der Versammlung zu betheiligen. 
—- Auch Or. Geo. Rauert machte 

eine böse Erfahrung mit »Sandburs«, 
indeni ihm solcher Stachel beim Handge- 
lenk in den Arm gerieth nnd schwoll das 
Handgelenl riesig an. Es wurden Vor- 
beugungomaßregeln getroffen und so ist 
die Gefahr einer Blutoergistung, die in 
diesen Fällen so leicht eintritt, vorüber. 

—- Die Herren Fritz Roth, Chao. 
Nielsen, Gust. Koehler und John Kuhl- 
sen keiften gestern Morgen nach Otnaha 
zur Convention der Liquörhändler des 
Staates Nebraska. Fritz Noth und 
ClauH Egger-J sind Dele aten zu dieser 
Conoention, doch wurdkEggerg durch 
Umstände verhindert, miteureisen und 
übernahm Nielsen seine ,,l)r()x)-.«« 

—- os bezahlt sich für Euch, Hood gI 
Sarsaparilla zu nehmen. Mit reinem 
Blut braucht Ihr die Grippe,Lungen-1 entzündnng, Diphteria oder Fieber nicht 
zufürchten Hood s Sarsaparilla macht Euch stark und gesund. 

Hood o Pillen sind rein vegetabilisch, » 

sorgfältig aus besten anredienzien her-; 
gestellt. (383) ! 

—- He. Eniil Vetter, vielen unserer( 
Leser von Stadt und Umgegend bekannt, 
wurde von der am Dienstag abgehalte- 
nen Counthonoention der Republika- 
nei· von Merrick County als Canbidat 
für das Clertsamt jenes (Lounty’s aus- 
gestellt. He. Becker ist ein allgemein 
beliebter Mann und glauben wir, daß 
er die herzliche Unterstützung aller seiner 
Mitbürger die ihn kennen, erhalten wird. 

— Ein Hr. Hannian entnahm am 

Sonntag aus dem Knorr-les Leihstall 
einen Ginspänner nnd elg er los-fahren 
wollte, sing day Pferd an zu hocken und 
wurde Haynian vom Wagen geworfen. 
Er hielt jedoch die Zügel fest und lief das 
Pferd gegen den Bürgersteig am Jainiez 
son Haus, wo es nieder-stürzte Hah- 
man wand sich aus dein Wrack heraus-, 
ohne Schaden gelitten zu haben; das 
Fuhrwerk sah natürlich bös aus. s 

Geschäftskröffnung. 
Dem geehkten Publikum hiermit zur 

Kenntniß, daß wir unseren ,,Nrw;1)ort 
Cigae Since-« neben Boydekt’g Apotheke 
eröffnet haben. Wir halten ein voileg 
Lager von feinen Cigaeren, alle Akten 
Rauch- und Konrad-L sowie eine gute 
Auswahl von Rauchutensilien. Indem 
wir das Publikum um ihre geneigke 
Rundschan bitten, zeichnen wir uns 

Achtungsooll 
Brandt ö- Denebrink. 

! — Ashtan und Mayer haben Q800 
nggen ZFarmsirherheit zu leihen- 

« Soetal Clud Ball nächsten 
Sonntag den IT. Okt. Eintritt frei. 

— Unsere Countybehörde wird die 
nächste Sitzung am St. November haben. 

—- Verheirathet:—-Henry War-ding- 
ton mit FrL Lillian Orney, Beide von 

Camervn. 
— Supervisor Henry Rief feierte am 

Freitagim Kreise zahlreicher Freunde und 
Nachbarn seinen Geburtstag. 

— Chris. Spethmann, der jetzt für 
die Marshall Paper Co. von Oinaha 
reist, war diese Woche in der Stadt- 

— Am Sonnabend verheirathete sieh 
He. Emil Detleffen mit Fri. Franziska 
Gan. Teern jungen Paar unseren Glück- 
wunschk 

— Die Gattin des Hm. Nels Nelfon 
von Litchsield verweilte Aasgangs letzter 
und Anfangs dieser Woche zu Besuch hier 
bei ihren Verwandten. 

—- Männer-Unterzeug, die Sorte die 
Euch warm hält wenn der kalte Nord- 
wind sich bemerkbar macht, bei 

valsienholnt G Sterne. 

—- Sherisf Denn brachte vorgesiern 
den der Hehlerei schuldig besundenen nnd 
zu 5 Jahren Zuchthaus vernrtheilten 
Jana-Z Reynolds nach dem Zuchthaus in 
Liiteoltr 

—- Dr. Finchzieht Zähne schmerzlos 
aus, indem er seine Präparate direkt aus 
das Zahnfleifch anwendet. Erhaltet seine 
Preise an allen Arten zahnärztlicher Ar- 
beit ehe Jhr anderswo hingeht. 49 

—- Die Mcsiook Musitkapelle, mit 
welcher Theo. Boehm bei Gelegenheit der 
Staatgfair und auch letzte Woche bei den 
Festlichkeiten in Denver spielte, erhielt 
bei dem an letzterem Platz stattgehabten 
»Baud-(Fontest« den zweiten Preis. 

—-- Tr. Sumner Tom-Z ist wie- 
der nach Grund Island zurückgekehrt und 
ist während seinen gewöhnlichen Sprech- 
stunden in feiner Office zu sinden. Be- 
sondere Aufmerksamkeit wird Augen- und 
O hienkrankheiten sowie chirurgischcn Fäl- 
len gewidmet 42 

«-- Or. H. S. Ferrar von der Zucker- 
fabrik erhielt vor einigen Tagen von 

einem Freunde in Georgia fünf junge 
Alligatoren übersandt. Hr. Vryfselbout 
hat sich, wie wir hören, der«kleinen Thier- 
chen angenommen und will dieselben aus- 
päppeln, um sie später, wenn Hann’s 
Park erst Stadtpart geworden, diesem 
zu verehren. 

—- J. Li-. Wheeler mit seiner großen 
Schauspielertruppe wird im Opernhaus 
am nächsten Mittwoch den 20. Oktober 
die berühmte 5aktige Passe ,,A TrumkIH 
Ums-M ausführen. Liebhaber von 

Lustspieleu and Possen werden nicht ver- 

fehlen, diese Vorstellung zu besuchen 
lkLintrittåpreise nur-· 95, 35 und 50 ists. 
Paßt auf die große , Mittags stattfin- 
dende Parade aus. 

—- Die ,,Veriscop-Vorstellungen« im 
Opernhaus am Montag und Dienstag 
waren nicht sehr stark besucht, was wohl 
daran lag, das; der Eintrittgpreis zu hoch 
war-bis zu einem Dollar. Die gezeig- 
ten Bilder waren nicht so gut als man 

! erwartete und gab uns einer derGeschästs- 
Hfllhretz den wir deshalb befragten, an, 
daß es an der hiesigen elektrischen Anlage 
liege; der elektrische Strom sei zu unre- 

gelmässig und nicht stark genug· Ob 
dies begründet war, können wir nicht an- 

geben. 

Zur Notiz. 
Eine Dividende von zehn (10) Pro- 

zent für die Gläubiger der Citizens Na- 
tional Bank wird in der Ossiee des Re- 
eeioers zahlbar sein am lsten Oktober 
Ist-L Bringt Euer Receiverg Certifi- 
tat mit, io daß die Dividende darauf 
eingetragen werden fann. 

lsdgar M. Weste-welt, 
Vieren-er- 

—— Tag Spezialeomiie der Samt-vi- 
soren, wegen Anlaufs eines ,,l’il«. ils-is- 
ers«, berichtete zu Gunsten des Anlaufs 
eines solchen. Die Sache wurde liber- 
gelegt zu nächster Versammlung -—— Der 
Clerk wurde angewiesen, einen Warrant 
auszustellen für Steuern auf das von 

der Citizens National Bank eingetauschte 
Eigenthum-Das Finanzeomite annou- 

eirt sür Angebote von Experts, um die 
Bücher der«Countybeaniten zu untersu- 
chen, deren Termine dieses Jahr ablau- 
fen.——-Nies beantragte, das Gehalt des 
Janitors Clerus Thiessen auf 840.00 zu 
erhöhen und wurde dies angenommen. 
Dies ist das zweite Mal in einem halben 
Jahre, daß Thiessen’i Gehalt erhöht 
wurde. 

—--Großer«———-W 
— 

Riilientiuuer - Ball 
f im Sandkrog 
:am Honntag, den 24. Oktober. 

Ein Baarpreiø von 8.).00 ist 
ausgesetzt für die größte 

Rübe. 

Kommt Zl Ue nnd bringt Unu- qkoschi 
Nitbm mit. 

PHlLlPP sÄNDERS 
b Iqunlntmn 

— Doetor Sutherland, Deutscher 
Arzt. Ueber Vuchheit’s Apotheke. 

—- Jn Hall County werden jetzt all- 
jährlich etwa 60,000 Schafe gesüttert. 

—- Der Germania Ball am Samstag 
Abend in Hann’s Pakt war nur schwach 
besucht· 

— Strikt ganzwollene Männer-An- 
züge von sieben bis zu zehn Dollars bei 
Woolstenholm ö- Sterne. 

—- Hr. Ferrar von der Zackersabrik 
hatte am Montag ein ,,Runaway« das 
in einem zerbrochenen Buggy 1«esultirte. 

— Wir bezahlen jetzt den höchsten 
Preis sür Geiste. Wenn Ihr solche 
habt, bringt sie jetzt- 

« ..N Wolbach. 
— Männer- und Knaben-Ueberröcke, 

m allen Moden und Farben, zu Preisen, 
die Eurem Geldbeutel angemessen sind, 
bei Woolsienholm Fr- Sterne. 

—- Or. Rudolph Bock, der seit einer 
Reihe von Jahren in der Bee Hioe Gro- 
cery angestellt war, hat eine Stelle als-. 
Reisender von McCord, Bradh kkz Co. 
in Omaha angetreten. 

—- Ein sich ,,Landregen« nennender 
Mann wurde am Montag wegen Bett-un- 
kenheit eingesteckt. Den Mann sollten 
wir unbedingt festhalten, denn ein »Land- 
regen« thut uns manchmal sehr noth. 

— Jonasz Rennen-T welcher der 

Hehlerei angetlagt und schuldig befunden 
worden mar, wurde am Dienstag oon 

Nichter- Kendall zu 5 Jahren Zuchthaus 
bei hartcr Arbeit verurtheilt. Der vor- 

her gestellte Antrag aus einen neuen 

Prozeß wurde abgewiesen. 
-—- Vor gestern fand auf der Fartn des 

Hin. Hang Klingenberg in Merrick Co. 
die Hochzeit oon Dietrich Hueneke mit 
Fri. Emilie Klingenberg statt, zu der 
sich zahlreiche Gäste eingefunden hatten, 
die bestens bewirthet wurden und verlebte 
die Hochzeitsgesellschaft sehr fröhliche 
Stunden. Dem net-gebackenen Ehepaar 
unseren herzlichen Glückivunsch 

--— Beim Reinigen eines Revoloeis 
am Montag Abend schoß sich Franks 
Johnson, ein Student des Vaptistem 
Collegs, in’s Bein. Die Doktoren 
Roeder und Hawk sondirten die Wunde 
und entfernten einige Theile von Zeug, 
die mit hineingedrungen waren. Die 
Kugel saß ziemlich tief Tini Fleisch und 
hielt man es für das Beste, sie sitzen zu 
lassen, da dies vielleicht nicht schaden 
wird. 

—- Einer der gemüthlichsten Plätze in 
der Stadt ist die Wirthschast »Tiooli« 
von Albert Heyde. Das Lokal ist nett 

ausgestattet, die vorhandenen Getränke 
sind vorzüglich und ein dort oerzapftes 
Gläschen Gerstensast nebst delikatem 
Lunch schmeckt prächtig. Wer dabei einen 

gemüthlichenSkat, Schafskops oderSolo 
,, klappert « will, findet die beste Gelegen- 
heit. Wenn Jhr nach Grund Island 
kommt, verfehlt also nicht, dem ,,Tiooli« 
einen Besuch abzustattea 

—- liin großartiger Ball der Rüben- 
bauer ist arrangirt für Sonntag den 24. 
Oktober im Sandkrog und kann sich je- 
der Theilnehmer an demselben einer ver- 

gnügten Zeit versichert halten. Beson- 
deres ninteresse wird der Contest übers 
die großen Rüben haben, für welchen 
Js. W als Preis ausgesetzt sind, die Der- 
jeniqe erhält, der die größte Jiübe hat. 
Sucht also Eure größten Rüben aus und 
kommt zum Rübenbauernfest im Sand- 
krog am Sonntag den 24. Oktober. 

Jngendltchee Pferdedieb. 

Vor etwa H Tagen wurde dem Far- 
mer W. S. Geiger, westlich von hier, 
ein Pferd gestohlen. lfifrigetn Nachfor- 
ichen gelang es, das Thier wieder zu fin- 
den und zwar bei Drin Von Winkle, an 

der Westgreuze unseres County’5. Die- 
ser hatte das Pferd eingetauscht und kam 
man aus die Spur des Diebes, der kein 
anderer war als der l l Jahre alte Cedar 
Green, Sohn des Farmerg N. Green, 
der vier Meilen oon hier wohnt. Der- 
selbe gestand auch den Gerichtgbcmntch 
vor etwa 7 Wochen ebenfalls ein Pferd 
oon Hrn. Dennon gestohlen zu haben. 

Der jugendliche Dieb wurde Samstag 
Morgen dem Countyrichter Garlow vor- 

geführt und von diesem unter 3200 
Bürgschaft dem Distriktgericht überwie- 
sen. Nachmittags wurde er von Conn- 
tizanwalt Afhton dem Distriktgericht vor- 

gebracht und das Verhör schließlich ver- 

schoben auf diese Woche. Der junge 
Tausenichtg wird wahrscheinlich der Re- 

formschule überwiesen werden. Die 
Eltern des Jungen Scheinen unserer An- 

siclrf nach reif für da Zuchthaug zu sein. 
»e- 

SLOVBR 
bringt den Kunden immer 

I Vortheil! 
Wirlteftreben1insfte16, Euch an Allem Geld In sparen 

Unser e Preise find über rzengend Jeder 3 eher Wird ein K an 

fe r nnd jedet siänfer eine wandelnde An eige fiir uns Auf diese 
Weise nimmt nnser Geschäft von Woche , n Woche nnd von Jahr 
zu Jahr zu. 

i 
«—.—— 

Die Nächte werden kühlen Jhr gebraucht mehr 
Bettzeug, Blankcts und Decken. 

LIEi oeiknufen einen qnten, volle Niiine mit biutnwoll Bl anket zn Ist-: 
in lohi.iibeii, b iiiin aiau oder weiß. Dir-S ist ein Baiqiiin, dei aufhört, wenn 
diese Biiitie oeikanit itzt, da wir sie nicht wieder erhalten köinen zu höherem Preise. 

BessenI und schwerere Blanketci in Hör-, 7.3i«, Näc, Eissc, sitz-L DELZO u. 

s. it-. m Liiilmwoiie und östlichei schwerer Wolle 
Unsere Auswahl in feinen Blankets, i« »gi;m wollen« kamt 

nicht iilsettiofsen weiden Pieise ianqtten non 83 bio th.5tt,10;4,lljl. und 
13 it Niößen in seinem tilbetqiiin, weiß nnd bunten peniben Prächtige Waaren 
die bel) iqu eh iiiio isonini sind 

Unterzcug. 
Jeoii tin tiefe W liten ietzt haben und in begietiq in wissen, wo das 

Beste fiii ci Geld zu haben itt. 
Unsere Auswahl war nie besser und billiger als diese Sanin 
ZE-« lseiiidei"-.He1ndeii und Hosen sie nuftviii«t«5. Dameti-»e1"tra schwer 

qei-ippt«, ehrsamen nno Hosen, seidenbejetzr» .t)iiisbänoeis, in alle-i Größen, («. Läc. 
sie-h ist das- ltsstte Viertelooil n- Kleioiinziizstiick in Ver Stadt. Beseht eg! 

is 

? 
i 
i 
i 

Hi 

Männer-Anmut und -Hoscu a 25c. 
N«:! n LLTMU ;1.ink1e1nis:.lj,t, volle Messen nnd Länge-ji« (l5»lw(15 das Ihr 

selten in dwjkl In Xlludnmwlilll nnTxel.) Und eine kmnplete Llnånmlpl von feinen 
nnd besseren Was-Ah nxn dem Aannehtinollslen zn genügen, ble- In THE-U pro 
lelck 

L eltnjpi » fein Unterl( lns,1,ln M) Inll Bot-heilige nnd Zellen, Name-, Watte 
neu-. il bie-:()e,111nnn:tiufi. 1lllnkulnn n Tiecnis11ni1·t-J, »Tai«dinieren 1011. 25 

Ol-:s.;1uo·.il.zs;l Mi«sz Quillt jun-s l« Fehlt-?- 

Jln werdet nngs dic«selt.xsnsrlvst nIIdenter immer voran 

sehen nnt der größten nnd besten Auswahl von Waa- 
ren die wir je hatten W jr w n n s cl) e n E n r e 

se n n d s cl) a f l. Jnspizirt nnse1 Uage1s, dass stellt 
nnszv zufrieden, denn nnr sind fiel)e,r Enei Interesse 
wach zn rnfen Inn den vielen Unten Werlhen die wir 
nfferiren 

H H. GLOVER CO 
Oeer und Küchenöfen 

Größtes Assortencent in der Stadt. Wir lmlten an 

band die berühmten Waaren der 

Sapia-fors- 
Satt-lands- 

Quickmeals. 
Rüben-Gabeln, Nübcchsch 

Gewehrc nnd Munition. 

Farben, Oele, Firnisse, Fensterscheiben und 
Pinsel. 

HEHNKE 84 CO. 
Brietkastem 

-JohaiiiiWeigel, Oklahoma. 
-—Jhren Brief erhalten. Wenn Sie 
richtig nachgesehen hätten, würden Sie 
bemerkt haben, daß bereits seit dem :«30. 

August dass Datum auf Ihrer Zeitung 
geändert wurde nnd zwar auf den 15. 

Juni Ist-H. ists ist also Alles in Rich- 
tigteit Die Draft die Sie halten, ift 
JhreJ uittung von der Vanl 

——-— Dein Publikum Grund ngaiid’g 
und der Umgegend im Allgemeinen und 
meinen verehrten Kunden im Besonderen 
hiermit zur Notiznahcne, daß ich meine 
Sattlerei nach dem früher von Geo. 
Hebel innegehabten Platz im Ciiizeiis« 
Nativnal Bankgebiiude ver-lege und am 

Montag, den U. September dort völlig 
eingerichtet sein werde. Hoffend, daß 
meine Kunden Und daS Publikum die 
inir bisher erwiesene Gunst auch in 
meinem neuen Geschäftsplati beinahrcin 
möge, zeichne ich s 

Achtungsvoll 
END Win.60rnelius 

» —Altcs was- Sie sich schwierig vorstellen 
ibeim Vertan von Stark Bäumen, mag vei 

lehrt sein. Wenn Sie die Wahrheit wissen 
wollen schickest Oie eine Bosttarte an Stark 
Nurseiy, Louisiana, Mo., oder Rockme 
Jll Referenzen anzugeben. Baarbezahlung 
jede Woche das Jahr hinduiwch Art-Ism- 
tungtiei—kein(8,ield nöthig, die Arbeit zu 
vertuchen Verlangen auch is i u b in acher —eihalten ihie Bäume frei. 49 

— Dr. Sumner Davis—ExanIina- 
tion für Brillengläser. 

An die Bürger GrandJslands. 

Jch möchte ergebenst Jhre Aufmerk- 
samkeit aus die Thatsache lenken, daß 
unser Stadtrath meine Proposition, mei- 
nen Los-Acker-Park der Stadt fiir815-, 
000 zu verkaufen, günstig aufgenommen 
hat und daß dieselbe den Stimmgebern 
dieser Stadt in der kommenden Wahl, 
den Lten November Jst-T, unterbreitet 
werden wird. 

Ter fiir diesen prächtigeu Park ver- 

langte Preig ist, wie Alle zugeben, sehr 
niedrig, aber da ich wünsche, den Rest 
meiner Tage frei von Geschäftssorgen zu 
ver-leben, habe ich beschlossen zuverkausen. 

Jch habe vorgezogen, der StadtGrand 
Island den Vortheil dieses »Vargains« 
zu geben, anstatt Anderen die zu kaufen 
wünschten, ans dein Grunde, weil mein 
Pakt ausgezeichnet für den Gebrauch alsJ 
Stadtpart passend ist. Jeder Baum 
der heute im Parl« steht, ist von mir ge- 
pflanrt nnd 28 Jahre fortwährender Ar- 
beit nnd Sorgfalt haben diese-Z Stück 
Land zn dem schönen Platz gemacht der 
eLi heute ist- 

Wenu das Publikum einen Park zu 
haben wünscht und will ihn billig, so ist 
jetzt die Zeit ihn zu erhalten. 

ileberlegt Euch die Sache und geht an 

die Stunmplätze am Lien November und 
stimmt zu Gunsten der Bande-. 

Ergebenst 
Zss JohiiHaiiiisr. 


